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Mann küsst Kind
auf Spielplatz
Die Polizei sucht fieber-
haft nach einem Mann,
der am Mittwoch gegen 16
Uhr auf einem Spielplatz
in Moosach ein achtjähri-
ges Mädchen auf den
Mund geküsst und von
hinten umarmt hat. Die
Mutter hatte ihr Kind nur
kurz aus den Augen gelas-
sen – das nutzte der Mann
aus. Tatort: eine Wohnan-
lage in der Großbeeren-
straße. Ein anderes Kind
sah den Mann und rief die
Mutter des Opfers. Diese
verfolgte den Unbekann-
ten und versuchte, ihn zu
stellen. Der Mann ent-
schuldigte sich und floh.
Die Fahndung blieb ohne
Erfolg. Der Mann ist circa
1,70 Meter groß, kräftig,
hat ein auffälliges Grüb-
chen am Kinn. Er sprach
gebrochen Deutsch. Hin-
weise an die Polizei, Tele-
fon 089/ 29 10-0. age

Wetterkalender
26. Januar

Jahr

2017
2008
1993
1968
1918

Maximum

-0,8°
7,8°
1,4°
7,7°
5,8°

Minimum

-8,3°
-1,4°
-2,8°
5,1°
-0,8°

Absolutes Maximum
an einem 26. Januar:
15,7°/2016
Absolutes Minimum
an einem 26. Januar:
-21,8°/2000

sagt der Chefarzt, Professor
Christoph Dodt (56). Auch
Teile des Personals liegen be-
reits flach. Der Professor
rechnet damit, dass die Hoch-
phase der Influenza bis in den
März dauert – darum rät er
auch jetzt noch zur Impfung.
Vierfach-Impfstoffe sollen ge-
gen unterschiedliche Virus-
stämme am besten schützen.
Damit seien auch 1300 Kli-
nik-Mitarbeiter geimpft. Prof.
Dodt: „Das sind 25 Prozent
mehr als 2015/16.“
Münchens Gesundheitsre-

ferentin Stephanie Jacobs ap-
pelliert ebenfalls an die
Münchner: „Grippe darf
nicht auf die leichte Schulter
genommen werden. Vor al-
lem Risikogruppen sollten
sich beraten lassen und zur
Impfung gehen.“ Und sie
weist auf folgende Vorsichts-
maßnahmen hin, um sich
nicht anzustecken: „Häufiges
Händewaschen, Mund und
Nase beim Husten bedecken.
Wer bereits erkrankt ist, sollte
zu Hause bleiben.“
Das gilt auch für die

Münchnerin Petra M. Nach-
demDr. Ritter die Lymphkno-
ten abgetastet und Ohren so-
wie Rachen inspiziert hat,
stellt er fest: „Eine virale Infek-
tion der oberen Luftwege.“
Zum Glück also für Petra M.
nicht die echte Grippe. „Wich-
tig ist jetzt aber vor allem Ru-
he, sonst können Komplika-
tionen auftreten“, erklärt Dr.
Ritter und schreibt die Patien-
tin zwei Tage krank.
Die Grippe-Symptome sei-

en übrigens heuer nicht stär-
ker als sonst, sagt Ritter. Die
Influenza-B-Stämme, die ge-
gen die Dreifach-Impfung re-
sistent sind und die deshalb
häufiger auftreten, seien auch
jene, die weniger Probleme
bereiten. „Wirkliche Kompli-
kationen gibt es in der Regel
wegen der A-Stämme – aber
die werden von der Impfung
gut abgedeckt.“ wö, mw, lö

gang Ritter (50) aus der Pra-
xisgemeinschaft Dr. Grassl.
„Die Grippewelle rollt an, das
merken wir deutlich.“
Das bestätigen auch Zah-

len des städtischen Gesund-
heitsreferats. Demnach gab es
in der dritten Kalenderwoche
347 positive Laborbefunde
auf Influenza, also echte
Grippe. In denWochen zuvor
waren es 243 beziehungswei-
se 111 Fälle gewesen.
Laut Robert-Koch-Institut

wurden in dieser Saison seit
Oktober in Deutschland ins-
gesamt 11 103 labordiagnosti-
sche Grippe-Fälle bestätigt, in
der dritten Meldewoche allei-
ne 4291. Und insgesamt gab
es im Bundesgebiet seit Okto-
ber 27 Todesfälle.
Im Notfallzentrum des Kli-

nikums Bogenhausen kur-
siert ebenfalls die Influenza.
„Zu uns kommen etwa 110
Patienten pro Tag – zehn Pro-
zent davon mit Grippe-Symp-
tomen wie hohem Fieber“,

Schlagartig hohes Fieber,
starke Kopf-, Hals und
Gliederschmerzen – das
sind typische Symptome
für eine echte Grippe.
Die Influenza-Welle er-
reicht München, 347 Fäl-
le wurden bereits in der
dritten Kalenderwoche
registriert. Stadt und
Ärzte raten zur Impfung.

Die Münchnerin Petra M.
(57) spürte schon am Montag
Halsschmerzen. Noch bis
gestern Vormittag saß die An-
gestellte im Großraumbüro.
„Aber der Druck im Kopf war
dann so stark, es ging nicht
mehr“, erzählt M. Sie ging in
die Hausarztpraxis Dr. Grassl
an der Boschetsrieder Straße.
Täglich kämen etwa 120
Menschen mit Virus-Erkran-
kungen – knapp ein Drittel al-
ler Patienten, sagt Dr. Wolf-

Grippe: Schon 347
Fälle in München
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Nur eine virale Infektion: Dr. Wolfgang Ritter untersucht
seine Patientin Petra M. in seiner Praxis. FOTO: GÖTZFRIED

Wiesn-Kellner beklaut
25-Jährigem fehlen 6500 Euro – Fahndung

Ein bislang unbekannter Dieb
hat die Müdigkeit eines
Wiesn-Kellners in der S-Bahn
ausgenutzt und dem 25-Jähri-
gen 6500 Euro Bargeld gestoh-
len. Jetzt sucht die Polizei mit
Fotos aus der Überwachungs-
kamera nach dem mutmaßli-
chen Täter.
Wie die Polizei gestern mit-

teilte, ereignete sich der Vor-
fall bereits am 4. Oktober 2017
in einer S-Bahn der Linie 8 in
RichtungHerrsching. Das Op-
fer hatte am vorangegangenen
Feiertag, 3. Oktober, bis spät
in die Nacht auf der Wiesn ge-
arbeitet. Nach Feierabend war
der 25-Jährige noch mit Kolle-
gen in der Stadt unterwegs.
Seine Geldtasche mit dem
Bargeld, das er vom Wirt für
mehrere Tage Arbeit auf der
Wiesn ausbezahlt bekommen
hatte, trug der Mann bei sich.
Müde stieg der Wiesn-Kellner
dann um 8.50 Uhr am Haupt-
bahnhof in die S 8 stadtaus-
wärts. Während der Fahrt
schlief er ein. Wohl in Laim
stieg der Dieb zu und nahm
zunächst gegenüber dem
25-Jährigen Platz.
ImmermehrMenschen stie-

gen aus der S-Bahn aus. Der
Täter wartete offenbar auf eine
günstigeGelegenheit und setz-
te sich neben den Münchner.
Gegen 9.10 Uhr griff der Un-
bekannte mehrmals in die an
der rechten Seite hängende
Kellner-Tasche und klaute
insgesamt 6500 Euro. Dann
ging er. Der Schlafende be-
merkte den Diebstahl nicht.
Erst als er später aufwachte,
fiel dem 25-Jährigen auf, dass
ihm Geld fehlte. Er erstattete
Anzeige. Der Dieb ist 20 bis 25

Jahre alt, 1,70 bis 1,80 Meter
groß und schlank. Er hat mit-
telblonde, kurze Haare. Wer
den Mann kennt, wird gebe-
ten, sich bei der Polizei zu
melden: 089/ 515 55 01 11.

STEFANIE WEGELE

Der Gesuchte trug zur Tatzeit
eine weiße Umhängetasche.

Nach diesem Mann sucht die
Polizei mit Bildern. FOTOS: POLIZEI

ADAC: Mehr Flüge
in der Dämmerung
Der ADAC schlägt Alarm:
Wer einen Herzinfarkt noch
vor der Dämmerung be-
kommt, hat die Chance, dass
ein Rettungshubschrauber
ihn schnell zur Klinik bringt.
Ein Herzinfarkt bei Dunkel-
heit? Großes Pech.
Der rasche Transport von

Notfallpatienten ins Kran-
kenhaus muss nach Ansicht
des ADAC deutlich verbes-
sert werden. Dafür müssten
die Bundesländer eine Aus-
weitung der Betriebszeiten
bei der Luftrettung und damit
deutlich mehr Flüge in der
Dämmerung ermöglichen,
forderte der Geschäftsführer
der gemeinnützigen ADAC
Luftrettung, Frédéric Bruder,
am Donnerstag in München.
In vielen Regionen

Deutschlands entscheide
nach wie vor die Uhrzeit über
die schnelle lebensrettende
Hilfe aus der Luft. „Bisher
werden Rettungshubschrau-
ber in den meisten Städten
und Gemeinden nur von Son-
nenaufgang bis Sonnenunter-
gang eingesetzt“, erklärte
Bruder. „Wer davor oder da-
nach in Lebensgefahr ist, dem
kann aus der Luft nicht gehol-
fen werden.“ Die modernen
Rettungshubschrauber seien
aber auch für Nachtflüge ge-
eignet. Zudem könne mit spe-
ziellen Nachtsichtgeräten ge-
arbeitet werden.
Die über 50 Hubschrauber

der ADAC Luftrettung starte-
ten 2017 zu rund 54 500 Not-
fällen. Das waren ähnlich vie-
le Einsätze wie 2016. Die
Zahl der versorgten Patienten
blieb mit rund 49 000 eben-
falls auf Vorjahresniveau. dpa

Die Halbstarken kommen
Gorillas Tano und Okanda stoßen zur Gruppe – Bagira muss gehen
Stühlerücken bei den Hella-
brunner Gorillas: Die 29-jähri-
ge Bagira, die nach dem Tod
des Silberrückens Roututu zur
Gruppenchefin aufgestiegen
war, ist amMittwoch vonHel-
labrunn nach Saarbrücken
umgezogen. Sie musste gehen,
weil sie mit Tano und Okando
nicht zurechtkam. Die beiden
Halbstarken sind als Babys
von ihren Müttern nicht ange-
nommen und deshalb in der
Stuttgarter Wilhelma von
Hand aufgezogen worden.
Seit April 2015 leben sie in ei-
nem separaten Gehegeteil im
Hellabrunner Urwaldhaus.

Nun sollen sie in die Damen-
gruppe integriert werden. Wie
in der Natur wird sich einer
der beiden zum Silberrücken
entwickeln und wieder für
Nachwuchs sorgen.
Doch zuerst einmal ist

Spielen angesagt. Mit Bagiras
Tochter Nafi, geboren im Fe-
bruar 2013, verstehen sich die
beiden sechsjährigen Rabau-
ken blendend. Auch mit den
Weibchen Neema (30) und
Sonja (28) gab es bei den ers-
ten Kontakten keine Proble-
me.
Bagira dagegen „sah die

beiden mehr als Konkurren-

ten denn als neue Familien-
mitglieder“, erklärt Tierpark-
chef Rasem Baban. Die Folge:
Streitereien und Stress in der
Gruppe. In Saarbrücken soll
sich die mehrfache Mutter
nun in eine Gruppe um den
Silberrücken Pesco einge-
wöhnen.
Um der Gorilladame den

Wechsel leichter zu machen,
war bereits seit mehreren Ta-
gen ein Tierpfleger aus Saar-
brücken zum Kennenlernen
in München und einer ihrer
vertrauten Pfleger hat Bagira
für die ersten Tage an die Saar
begleitet. PETER T. SCHMIDT

Wollen die Gruppe erobern: Die halbstarken Gorillas Tano und Okanda kommen gut mit den
Weibchen klar. Nur mit Bagira gab es Zoff. FOTO: TIERPARK HELLABRUNN
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